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er Zeitung
StaatsanMger für das GroßherzogtumBaden

MM Donnerstag, >e« k. Apxil lSlv 15 !>. Jahrgang
Expedition :

Karl Friedrich . Straß « Nr . 1» (Fernfprech -
anschluß Nr . 251, S52, 953, 954), Woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 4 jfc ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung ,
Brieftriigergebühr eingerechnet , 4 Jk 17 $ — EinrückungSgebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 25 # Briese und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der bei Klageerhebung , zwang »-

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllungsort Karlsruhe .

Unverlangte Druckfachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegebenund et wird keiner»
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grvkherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachge-
nannten das Ritterkreuz zweiter Klasie mit Elchenlaub
und Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen :
unter dem 9. Februar d. I . dem Stabsarzt d. R . Alfred

Schottelius beim Reserve-Dragoner -Regiment Nr . 1
und

unter dem 14. März d. 'I . dem Stabsarzt d. L. I Dr .
Rudolf Kremp beim Jnfanterie -Regiment von Lützow
(1 . Rheinischen ) Nr . 25 .
Seine Königliche Hoheitder Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachge -
nannten das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter «
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen :
unter dem 14. März d . I . dem Leutnant d . R . Albrecht

Nutz im Referve-Jnfanterieregiment Nr . 73 ,
dem Leutnant d . L. II Albert Köhler im Landsturm -Jn -

fanterie -Bataillon Hanau und
dem Leutnant d . R Elble im Reserve-Jnfanterie -Regi -

ment Nr . 74 sowie
unter dem 16. März d. I . dem Leutnant d . R . Otto Egge,

mann im 1 . Garde -Reserve-Regiment .
Seine Königliche Hoheit der GroMcrzog

haben Sich unter dem 26 . Februar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , den Nachgenannten die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Or -

deus vom Zähringer Löwen :
dem Leutnant d . R . Egon Hundt im Reserve-Fußartille -

rie -Regiment Nr . 14 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -

scheu Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
den Pionieren Hermann Hecker, Friedrich Mayer und

Heinrich Kasper beim Pionier -Regiment Nr . 30,
dem Fahrer Ludwig Weber bei der schweren 15 cm-Ka-

nonen -Batterie Nr . 6,
dem Gefreiten Joseph Umert bei der Munitionskolonne

des Fußartillerie -Bataillons Nr . 36 ,
dem Obergefreiten Georg Bollack bei der Fußartillerie -

Batterie 332 ,
dem Feldwebel Julius Kinne,
dem Sanitätsunteroffizier Franz Joseph Düren ,
den Unteroffizieren Ludwig Schilli und Eduard Voglcr

sowie
dem Obergefreiten Faver Gehr bei der 6 . Batterie Re-

serve -Fußartillerie -Regiments Nr . 14 :
dem Pionier Wilhelm Henn beim Ersatz -Pionier -Batail -

lon Nr . 11 ,
dem Kanonier Karl Strübin beim Ballon - Abwehr-Ka»

nonen -Zug Nr . 44 lowie
dem Gefreiten Georg Friedrich Dörner bei der Reserve-

Fuhrpark -Kolonne Nr . 42 .
Seine Königliche Hoheit der Grvfiherzog

haben S ich unter dem 11 . März 1916 gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Angehörigen einer Armee-
Fernsprech-Abteilung die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Or -

deus vom Zähringer Löwen :
dem Leutnant d . R . Albert Ackermann ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militär ! -

schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
dem VizewachtmeisterFriedrich Gellert ,
den Unteroffizieren Stephan Schmidt und Eugen Bauer

sowie
den Telegraphisten Edwin Reiske, Friedrich Vogler , In -

lius Renner und Alfred Hirt .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

Haben S i ch unter dem 14. März 1916 gnädigst benwgen
gefunden , den Nachgenannten die folgenden Auszeich-
nungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter « des
Ordens vom Zähringer Löwen :

5em Assistenzarzt Franz Waldemar Lotbar Tritscheller
bei der Reserve-Sanitäts - Kompagnie Nr . 30 .

dem Leutnant d . L . Feldartillerie I Karl Weitzgerber,
Adjutünt des Staffelstabes 272 ,

dem Leutnant d . R . Oskar Hablitzel im Rheinischen Jä -
ger-Bataillon Nr . 8,

dem Leutnant d . L. Karl Plank beim Brigade - Ersatz-
Bataillon Nr . 84,

dem Leutnant d . R . Kurt Künzel beim Staffelstab
Nr . 271 und

dem Leutnant d . L . Trains Wilhelm Pfeiffer beim Staf -
felstab Nr . 273 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -
schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille :

dem Oberjäger Wilhelm Walter beim Rheinischen Jäger »
Bataillon Nr . 8 sowie

den Unteroffizieren d . R . Heinrich Kappes , Peter Treut -
lein und Friedrich Siefert ,

dem Landwehrmann Karl Gresbach,
dem Gefreiten d . L . Theodor Vollmer,
dem Landwehrmann Ludwig Kern,
dem Gefreiten d. R . Philipp Härtung ,
deni Unteroffizier d . R . Hermann Klumpp ,
dem Landwehrmann Medardus Eichner,
den Gefreiten d . L . Joseph Huber und Wilhelm Spaeth ,
deni Vizefeldwebel d . L. Georg Christ,
dem Unteroffizier d . R . Karl Renner ,
dem Kriegsfreiwilligen Heinrich Keller,
dem Ersatzreservisten Gefreiten Philipp Maier und
dem Kriegsfreiwilligen Michael Limbeck beim Ersatz-Jn -

fanterie -Regiment Nr . 29 .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 13. März 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dein Feldwebelleutnant Leopold Schmidt beim
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 25 das Verdicnstkreuz
vom Zähringer Löwen am Bande des Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstordens, sowie

dem Unteroffizier Ferdinand Hasenohr beim Reserve-
Feldartillerie -Regiment Nr . 15 und dem Kanonier Otto
Anemüller bei der 1/2 Fußartillerie -Batterie die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
°>chcn S i ch unter dem 16. März 1916 gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Angehörigen des Reserve-
Dragoner -Regiments Nr . 8 die folgenden Auszeichnun -
gen zu verleihen :
das Verdicnstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des

Militärischen Karl Friedrich- Verdienstordens :
dem Feldwebelleutnant Albert Singler ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militäri -

schen Karl Friedrich- Verdienstmedaille :
dem Gefreiten Jakob Ding,
dem Dragoner Franz Filsinger,
den Gefreiten Martin Peter II . , Walter Kürschner und

Joseph Gehrig,
dem Dragoner Joseph Schmitt,
den Gefreiten Anibros Grimm , Karl Müll und Joseph

Gallmann ,
dem Dragoner Valentin Winkler,
den Gefreiten Karl Lohrer, August Merkel, Bernhard

Tonollo, Kaxl Graf und Michael Gerstner ,den Dragonern Roman Voggel und Karl Sigmann ,den Gefreiten August Pfluger und Albin Preter ,dem Dragoner Joseph Fratz,
dem Gefreiten Jakob Rötzler ,
den Dragonern Joseph Goor und Franz Bär sowie
den Gefreiten Friedrich Pellisier und Schneider .

Seine Kv « ig l i ch r Hoheit der Grotzherzoghaben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachge-
nannten die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu ver¬
leihen :
unter dem 21. Januar d . I . :
Generalkommando eines Reservekorps :
den Musketieren Friedrich Hvsner und Otto Hinckel

sowie
dem Ersatz -Reservisten Bernhard Leppert vom Reserve-

Jnfanterie -Regiment Nr . 266 ,
dem Gefreiten Karl Wiesler vom Reserve-Feldartillerie -

Regiment Nr . 66 sowie
den Gefreiten Rudolf Leicht und Ferdinand Seibert von

der Reserve- Pionier -Kompagnie Nr . 88 ;

Fußartillerie - Bataillon Nr . 40 :
den Unteroffizieren Emil Kutzmaul, Ernst Wendlingen

und Gottlieb Reinbold sowie
dem Obergefreiten Albert Sütterlin ;

Feldartillerie - Regiment Nr . 217:
dem Unteroffizier d . R . Oskar Schumacher ;
Leichte Munitions - Kolonne 7 . Batterie
Reserve - Fußartillerie - Regiments Nr . 17:
dem Gefreiten Jakob Kronenwett,den Kanonieren Theodor Motzmann und Hermann Hofek,

sowie
den Fahrern Bernhard Haller und Johann Bilder ;

Minenwerfer - Bataillon Nr . 1 :
dem Vizefeldwebel Franz Senftle ,
dem Sergeanten Hermann Klaiber und
dem Unteroffizier Ludwig Weingärtner ;
Kommandeur der M! un iti o n s - Ko lo n n e «

und Trains :
dem Vizewachtmeister Wilhelm Hörger,
dem Unteroffizier Leopold Löfsler,
den Gefreiten Oskar Bub und Albert Wüst ,
dem Unteroffizier Emil Köppcl,
dem Gefreiten Baptist Wihler,
den Kanonieren Christoph Engelhardt und Wilhelm Hen-

rich sowie
dem Gefreiten Ludwig Baugert ;
unter dem 9. Februar d . I . dem MilitärkrankenwärteiZ

Andreas Haas bei der Kriegslazarett -Abteiluna
Nr . 126 ;

unter dem 3. März d. I . dem Unteroffizier d . R . Fried¬
rich Reith beim Referve-Jnfanterie -Regiment Nr . 29 ;

unter dem 6 . März d . I . dem Gefreiten beim Feld -Ma -
schinen -Gewehr -Zuge Nr . 194 Karl Kiefer, zugeteilt
dem 1 . Ermländischen Jnfanterie -Regiment Nr . 150 ;

unter dem 8. März d. I . den Gefreiten Alois Straub
und Gustav Leonhardt,

dem Offizierstellvertreter Alois Wetzbecher sowie dem
Musketier Friedrich Oettle beim Reserve -Infanterie -
Regiment Nr . 260 ;

unter dem 11 . März d. I . dem Landwehrmann Wilhelm
Grabenstätter beim Reserve -Jnfanterie -Regiment
Nr . 60 sowie

dem Ersatz-Reservisten Franz Keller beim Reserve-Jn -
fanterie -Regiment Nr . 238 und

dem Musketier Leonhard Ertcl beim Reserve -Jnfanterie -
Regiment Nr . 239 ;

unter dem 14. März d. I . dem Kanonier Heinrich Satt -
ler bei der Fußartillerie -Batterie Nr . 610,

dem Gefreiten Hans Maier , dem Musketier Julius Karl
Koch und dem Unteroffizier d. L. August Graf beim
1 . Bataillon des Jnfanterie -Regiments „Graf Böse"
(1 . Thüringischen) Nr . 31 ,

dem Kriegsfreiwilligen (Musketier) Albert Weigel beim
Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 57 und

dem Wachtmeister Franz Steiger , dem Gefreiten Maxi -
milian Schneider und dem Fahrer Franz Fuchs I bei
der Landwehr -Jnfanterie -Munitions -Kolonne II einer
Landwehr -Division sowie

unter dem 1(5. März d . I . dem Unteroffizier August Klei-
ber beim Ballon -Abwehr-Kanonen-Zug Nr . 20.
Das Ministerium des Großh. Hauses , der Justiz und

des Auswärtige » hat unterm 20 . März 1916 den Justiz -
aktuar Emil Lanble beim Landgericht Karlsruhe zum
Amtsgericht Donaueschingen versetzt .

Veränderungen im Gerichtsvollzieherdienst betr .
Die Gerichtsvollzieher Adam Banzhaf und Adolf Wik-

keuhäuser beim Amtsgericht Freiburg und Joseph Wer-
lang beim Amtsgericht Philippsburg sind in den Ruhe-
stand getreten . Gerichtsvollzieher Thomas Hesch in
Karlsruhe ist zum Amtsgericht Rastatt, Gerichtsdollzie-
her Gottfried Hettinger in Wolfach zum Amtsgericht
Freiburg versetzt worden.

Karlsruhe , den 31 . März 1916.
Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz u«d de#

Auswärtigen.
Der Ministerialdirektor:

D u f f n e r. Stalter .

m



Bekanntmachung .
Fleischversorguug betr.

Auf Grund des § 10 der Bundesrats»? im duung iibt' i'
FIeischv«xsorgung vom 27 . März 1916 (Rpichs-Gefetz
dlatt S . 199) wird folgendes angeordnet :

§ 1 .
" ■

In der Zeit bis zu der für den 17. April 1916 in
Aussicht genommenen allgemeinen Einführung von
Fleischkarten in? Großherzogtum dürfen Dauerfleisch-
waren und Dauerwurst nur noch iin Aufschnitt gewerbs-
mäßig verabfolgt werden.

Der Verkäs von Fleischkonserven ist in dieser Zeit
verboten.

8 2 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Voijchrift ineiden

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder >nit Geldstrafe
biS zu 1500 M bestraft.

§ 3.
Diese BekaniumactMng tritt mit dem Tage ihrer

Perkiindüng in Kraft .
Karlsruhe , den 4 . April 1916.

Groß !?. Ministerium des Innern .
von Bodman . s) i . Schijhly.

Bekanntmachung.
Höchstpreise für Fleisch betr.

Auf Grund des Höchstpreisgesetzes vom i August
1914 in der Fassung vom 17 . Dezember 1814 (Reichs-
«esetzbl . S . 516 ) wird . bestimmt:

Die Höchstpreise für Fleisch bei der Abgabe an den
Verbraucher dürfen für ein Pfund nicht überschreiten :
1 . bei Ochsen und Rindfleisch :

a . im allgemeinen mit Kuochenbeigabe , ivelche ein-
schließlich der eingewachsenen Knochenteile 20 vom
Hundert des Fleischgewichts nicht überschreiten darf ,
mit Ausnahme der unter V— e. bezeichneten
Stücke 1,80 M .,

d. für Lmmnel mit eingewachsenen LknoctMN 2,20 M, ,
<?. für Lümmel ohne Knochen (ausgebeint ) 2,70 M . .
<t , für Schoß ohne besondere Knochenbeigabe 2,00 M . .

für Wade , HalS, Stich , Backe, dünnen Plötz, so¬
wie sonstige geringere Stücke mit Knochenbeigabe ,
ivelche einschließlich der eingewachsenen Knochenteil ?
20 vom Hundert deS Fleischgewichts nicht über -
schreiten darf I M M :

2. bei Kuhfleisch :
a . im allgemeinen mit Kuochenbeigabe , welche ein-

schließlich der im Fleisch eingewachsenen Knochen -
teile 20 vom Hundert des Fleischgewichts nicht über¬
schreiten darf, mit Ausnahme der unter b—e be¬
zeichneten Stücke 1,60 M . ,

b. für Lummel mit eingewachsenen Knochen 1,80 M,,
c. für Lummel ohne Knochen (ansgebeint ) 2,50 M . ,
6 . für Schoß ohne besondere Kuochenbeigabe 1,80 M „

für Wade, Hals , Stich , Backe, dünneu Plötz, sowie
sonstige geringere Stücke mit Kuochenbeigabe , welche
einschließlich der eingewachsenen .Knochenteile 20 vom
Hundert des Fleischaewickts nickt überschreiten
darf 1,40 M . ;

3 . bei Kalbfleisch :
a.. . im allgemeinen mit Kuochenbeigabe , welctM ein-

schließlich der im Fleisch eingewachsenen Knochen -
teile 25 vom Hundert des Fleischgewichts nicht über-
schreiten darf , mit Ausnähme der unter b—d be¬
zeichneten Stücke 1,90 M . .

b . für Schnitzel ohne besondere Knochenbeigabe 2,60 M .,
c . für Schlegel und Rippenstücke (Kotelette) wie ge°

wachsen 2,00 M .,
<1. für geringere Stücke (Brust und Hals ) mit Kno-

chenbeigabe , welche einschließlich der eingewechse¬
lten Knochenteile 25 vom Hundert des Fleischte-
gewichts nicht überschreiten darf 1,70 M ;

4 . bei Hammelfleisch :
a . im aWmeine » mit Knochenbeigabe , welche ein-

schließlich der im Fleisch eingewachsenen Knochen -
teile 25 vom Hundert des Fleischgewichts nicht über-
schreiten darf , mit Ausnahme der unter b und .£ be¬
zeichneten Stücks 2,00 M .,

b , für Rippenstücke (Kotelette) wie gewachsen 2,10 M .,
o. für geringere Stücke (Brust und Hals ) mit Kno-

chenbeigabe , welche einschließlich der eingewachsenen
Knocheirteile 25 vom Hundert des Fleischgewichts
nicht überschreiten darf 1,70 M '

ß . bei Suppenknlichen:
«. mit Mark 0.40 M . ,
b . ohne Mark 0,20 M
Diese Höchstpreise verstehen sich für Ware bester Be¬

schaffenheit
Die Großh . Bezirksämter oder im Wege der Ver>or-

WmgSregelung die Kommunalverbände und die Ge-
«leindeu sind befugt , niedrigere Preise festzusetzen. So -
«» it sie dies nicht tun , sind vorstehende Höchstpreise maß-
Ochend.

Die .Höchstpreise für die in dieser Bekanntmachung sowie
in ««serer Bekanntmachung vom 27 . Februar 1916 , Höchst-
Müs « für Schweinefleisch und Wurstwaren betr . (Staats -
««geiget Nr. 60) , bezeichneten Waren sind in den Räu-
mm , « welchen deren gewerbsmäßige Benckfolgung an

jtit Bechraucher erfolgt in deutlich lesbarer Schrift an-

(
Diese BekanntmaHmg tritt mit dtM Tage ihrer Per -

fündung in Kraft .
K a r l s r u h e , den 5. April 1916.

Grohh . Ministerium de ? Innern .
von Bodman . Dr Schühly.

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen Serienziehung des vier-

prozentige» Badischen Eifenbahn -Prämirn -Anlehens vom
Jahre 1867 sind nachstehende Iii Nummern herausge¬
kommen, welche an der planmäßig am 2 . Juni d . I . statt -
sindenden 49. Prämienziehuug teilnehmen : .

Serie -Nr . 93 , 115 , 135, 171 , 179 , 284 , 288 , 402 , 420 ,
425 , 429, 450 , 464 , 470 , 495 , 502 , 526 , 544 , 560 , 593 ,
638, 657, 684 , 698, 707 , 710 , 716 , 770 , 776 , 795, , 797 .
841 , 871 , 892 , 941 , 955 , 964 , 992 , 1005 , 1018 , 1062 ,
1074 , 1086 , 1106, 1117 , 1188 , 1202 , 1206 , 1223 , 1226 ,
1377 , 1387 , 1404 , 1405 , 1436 , 1438 , 1445 , 1467 , 1479 ,
1485 , 1497 , 1521 , 1534 , 1536 , 1547 , 1561 . 1598 , 1599 ,
1604 , 1635 , 1714 , 1768 , 1788 , 1822 , 1842 , 1854 , 1857 ,
1859 , 1863 , 1892, 1912 , 1942, 1945, 1947 , 1962 , 1970 ,
1979 , 1985 , 2009 , 2018 , 2020 , 2034 , 2044 , 2060 , 2089 ,
2098 , 2132 , 2133 , 2153 . 2205 . 2221 , 2230 , 2250 , 2259 ,
2311 , 2840 ; 2342 , 2348 2351 , 230 !) -2383 .

Karlsruhe , den 1 . April 1916 .
Grohherzogtich Badische Staatsschukdenuerwaltnng .

B a l l w e g

« icbt - Ämtliclier Teil .
Karlsruhe , 5 . April ,

Westlicher Kriegssch,n » ptah .
* Die Luftschifsangriffe auf England . Schlag auf

Schlag führen unsere lvackeren Luftgeschwader gegen
England , und die Wirkung ihrer Angriffe scheint ganz
außerordentlich zu sein. Von englischer Seite ist bereits
zugestanden worden, daß der Luftangriff , der in der
Nacht v o ni 19 . z u m 20 . M är z stattfand , g r ö ß er e
Wirkungen erzielt trotte a l s i r g e u d eine r der
früheren Angriffe . Nunmehr können auf Grund -
zuverlässiger Nachrichten die englischen Zugeständnisse
durch nähere Einzelheiten ergänzt werden, über die die
englischen Berichte Schweigen beobachteten . So steht , laut
„N . A. Z." , fest , diiß in Do v e r die B e fe st i g u n g s -
u n d Häfen an lagen , Lager mit Geschützteilen ,
Schuppen mit Kriegsmaterial für das Heer und die
Flotte schwer beschädigt wurden ; ein M u n i t i o u s ,
lager wurde in Brand geschossen , ferner wurde der
Hafc ü b a h n h o f zerstört . In Deal wurden eben -
falls m i l i t ä r i s ch e Anlagen, der Bahnhof und ein
Teil der Bahnlinie zerstört , sowie Militärmaga¬
zine schwer getroffen. Als unsere Flugzeuge, eine
Stunde später über Deal hinwegflogcn. konnten sie auch
dort Brände feststellen . In Ramsgate wurde der
Bahnhof mit Bomben belegt . Im Hasen wurden mehrere
Fahrzeuge , anfcheinend Minensucher , getroffen .
Von unseren Flugzeugen aus wurde» auch in Rains - ;
gate Brände beobachtet . Diese Beobachtungen haben
inzwiscken Bestätigung gefunden.

*
Die Strenge der britischen Zensur verhindert zurzeit

noch das Bekanntlverden von Einzelheiten . Immerhin
vermögen auch die amtlichen englischen Berichte die Er -
folge der deutschen Angriffe nur zu verkleinern, nicht
aber völlig zu leugnen. Es ist bezeichnend , -daß die Tele-
graphenagentur Reuter ermächtigt ist, offiziell festzustel¬
len, daß die deutschen Berichte über die Zeppelinraids in
Großbritannien „ganz ungenau " seien . Sicherlich würde
die englische Regierung für diese Feststellung den Aus -
druck „übertrieben " gewählt haben , wenn sie in der Lage
wäre , auch nur das aus den deutschen amtlichen Berichten
zu ersehende Mindestmuß von Erfolg zu bestreiten.

* Ei » schweres Unglück in einer englische » Pulverfabrik Hut
sich dieser Tage ereignet . Der MumtivnSminister teilte dar -
über dem englischen Pre ^bureau zufolge mit , bah während
des Wochenende » in einer Pulverfabrik in Kent ein
großes Feuer ausbrach , das mehrere Explosiv -
nen verursachte . Das Feuer entstand angeblich rein zu -
fällig und wurde um die Mittagszeit entdeckt . Die
letzte ^ ploßon fand kurz nach 2 Uhr , nachmittag ?-, statt . Die
Zahl der Opfer beträgt ungefähr 200 .

Westlicher Kriegsschauplais .
Wien, 4. April . Amtlich wird verlautbart vom 4 . A <mJ ,

mittags :
Russischer und südöstlicher K r i e g ch tt «

platz :
Keine besondere » Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes :
von Höfer , Feldmarfchalleutnant .

* Rußlands Ansprüche auf Koustantiuopel. Das Zeu-
tralorgan der Moskauer Oktrobristeu und Industriellen
„Utro Roffiji " nimmt dein „Berner Bund " zufolge eut-
schieden und energisch Stellung gegen die Gerüchte über
einen eventuellen Separatfrieden zwischen Rußland nnd
der Türkei . Falls auch die Russen Bagdad besetzen soll-
ten , fei es mit dem türkischen Reiche noch nicht
zu Ende . Das einzige aber , das die Russen im Falle
des Sieges bekommen könnten, wäre die Türkei , insbeson-
dere Konstantinopel . Nur die Eroberung
der Meeresengen konnte die Ansprüche Ruß¬
lands befriedigen . Man dürfe keine Minute ver¬
gessen, daß em bedeutender Teil Westrußlands von Fein -
den befetzt fei. Einem Mißerfolge im Westen könnte ober

Rußland seine Eroberungen in der Türkei entgegen
stellen.

Italienischer Kriegsschauplatz -
Italienifcher Kriegsscha, , platz .

An einzelnen Teilen der Front war dir Tätigkeit der
Artillerie beiderseits lebhast, so im Abschnitt der Hoch-
fläche von Doberdo und bei Malborghet, am Coldi Lana
und in Judimrien . Im Adamello- Gediet besetzte« „«sere
Truppen den Grenzkamm zwischen Lobbia Alt« ,md
M . nte Fumo .

Ter Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

*
Wien, 4 . April . Amtlich wird Verlautbart : Die Besuche

der italienischen Flieger in Laibach , AdelSberg und Trieft
wurden am 3. April nachmittags durch ein Geschwader
von 10 Seeflugzeugrn in Ancona erwidert, wo diese den
Bahnhof , 2 Gasometer, Wersten und Kasernenviertel del?
Stadt mit verheerendem Erfolg bombardierten und meh -
rere Brände erzeugten. Dir Gegenangriffe zweier italie -
nischer Abwehrslugzeuge wnrdc« mit Maschinengewehr-
fener leicht abgewiesen . Im heftigen Feuer von drei Ab -
wehrbattcrien wnrde eines unseres Flugzeuge durch zwei
Schrapnellvolltreffer zur Landung vor dem Hafen gel.
Mmrgc». Ein zweites Flugzeug , geführt von Meger -
meister Molnar , ging neben ihm nieder, übernahm die
beiden Insassen , vervollständigte die Zerstörung des ge-
troffene« Apparats , kountr jedoch infolge einer Besch« -
diguttg bei Seegang nicht wieder auffliegen.

Ein feindliches Torpedoboot und zwei Fahrzeuge suh-
reu attc dem Hafen , um die beschädigten Flugzeuge zu
nehmen, wurden jedoch von einigen unserer Flugzeuge
uiit Maschinengewehren und Boniben znr Rückkehr gr-
zwnngen, worauf es zwei Flugzeugen, geführt von See -
kndett Bamvs und Linienschiffsleutuant Srta , gelang,alle vier Insassen zu bergen nnd das beschädi,,te Flugzeug
zu verbrennen . Diese Rettung vollzog sich unter dem
Maschinengewchrfeucr und de » Bombenwürfen von zwei
italienischen Serflugzeugen , die nnr 100 Meter darüber
kreisten . Es sind somit zwei Flugzenge verloren gegangen,
alle kibrigen aber und alle Flieger unversehrt eingerückt .

^ lottenkomumndo.

Der Hncg mr See .
Weitere Zchisfsvrrluste .

Reilter meldet aus London : Wie> Lloyds derichtet, ift
das Da iu vffchiff „P e r th " aus Glasgow (653 Ton -
neu Inhalt ) gesunken . Sechs Mann der Besatzniuk
ertranken , acht wurden gelandet . „Das 5chiff, war iin -,
bewaffnet .

"

Nach einer Lloydsmeldung ist die b r i t i sche Bark
„Bengairn " versenkt worden . Ein Teil der
Mannschaft wurde gerettet .

Ans dem Haag wird lt . „ Frkf . Ztg .
" offiziell berich -

tet : Da ? Marineministerium hat den Bericht erhalten ,
daß der niederländische Schoner „Elsiua Helena "
aestern nachmittag nm 3 Uhr in der Nordsee torpe - '
diert worden sei Die Besatzung wurde mit einer
Schaluppe an das Leuchtschiff „Nordhiuder " gebracht
und gestern abend vom Rettungsschiff „Atlas " an Bord
genommen, von dem sie heute abgeholt wird . Bei ihrer
Ankunft wird eine nähere Untersuchung eingeleitet wer-
den . Die „Eksina Helena" ist ein kleines Schiff von 121
Tonnen .

Nach einer Meldung der gleichen Zeitung aus C h r i -
st i a n i a teilt die Reederei des norwegischen Seglers
Bell (3765 Bruttotonnen ) , des größten norwegischen
Segelschiffes, mit , daß sie ein Telegramm erhalten habe,
wonach das Schiff von einem Unterseeboot torpe -
diert worden sei . Einzelheiten fehlen. Ferner meldet
das norwegische Blatt „Verdensg-ang " aus Ber -
gen : Man befürchtet, daß der Dampfer „Frida -
l e n " ans Bergen gesunken sei .

Aus Köln wird der „Berliner Morgenpost " berichtet,
daß nach der Kopenhagener Zeitung „Politiken " in den
letzten Tagen außer mehreren neutralen Schiffen 29
englische größere Schiffe und 8 Segel -
schiffe versenkt worden seien , Dadurch seien
neuerdings 50 401 Tonnen Frachtraum der englischen
Schiffahrt entzogen worden . — Die Mackler in Chri¬
stian! « erhielten von der britischen Regierung die Mit -
teilung , daß in Anbetracht des Mangels an Schiffsraum
und der gesteigerten Nachfrage nach Kohlen vom 25.
April ab k e t it Schiff mehr Kohlenlast er -
hält , das aus Norwegen, Schiveden und Dänemark
mit B a l l a st a n k o m m e.

Berlin , 5. April . Der „Berliner Lokalanzeiger" mel¬
det ans Rotterdam : Die Londoner „Nation " führt aus :
Da nach den bestehenden Bestimmungen eine neutrale
Macht das Recht hat , im Notfall Eisenbahnmaterial
eines kriegführenden Staates zu requirieren , so können
die Neutralen nach diesem Grundsatz die in ihren
Häfen liegende» deutschen Schiffe sich nutzbar
machen . — In einem anderen Artikel sagt das Blatt ,
daß mindestens 3500 Schi ffe fü r d i e g ew öhn -
liche Lastschiffahrt ausgeschieden feien,
darunter 700—800 versenkte Schifseder Ent¬
ente und der neutralen Länder . Die übrigen
Schiffe seien im militärischen Dienste der Entente .

K»p»«has »« , 4. April . Die heutige Se.everklarung vor dem



obe » h « « e6er Se « s » richl ü£ft den Untergang des
'

che* Z>rmpfers in dtt Themsemündung
», dcch keiner der an Bord befindlichen Seeleute , beson-
auch nicht der Ausguck i« Fockmast , vor der Explosion

»twos Äerdächi ^ ko vabrgcnommen hat . Wie »National -
^devde "' Hervorhebt, ist deshalb anzunehmen , daß nicht ein
jtorpedo , sondern eine Mine die Explosion verursachte,
l . Franks. Ztg .")

Amsterdam. 2. April . . Tie Zeitschrift des niederländischen
Veewesen » teilt mit . daß in Amerika ein Patent auf die Er-
»auung von Unterseebooten für de» Transport von Zevens -

» itteln nach eingeschlossenen Häsen genonimen wurde.

Der Krieg und die Heimat .
De « tscher Reichstag .

* Ter SteuerauSfchnß de» Reichstages erledigte , wie aus

verlin gemeldet wird , die erste Lesung des Entwurfes betr .
Me mit den Post- und Telegraphengebühren zu erhebenden
»uher»rdentlichen Reichsabgaben . Der Bbgabentarif wurde

tegen die Stimmen der Sozialdemokraten entsprechend einem

semeinsam «, ' Antrag der bürgerlichen Parteien wie folgt
Destaltet - *

Für Briefe a) im Ott * und Nachbarortsverkehr 2 Pfg . , im
pnstigen Verkehr 3 Psg . ; Drucksache« 2 Psg . ; Pakete bis 5
ffilogramm bis 7v Kilometer S Pfg -, auf allen we,teren Ent -
Ermingen 10 Pfg . . über 5 Kilogramm bis 75 Kilometer 10
Psg., über S Kilogramm auf alle weiterei? Entfernungen 20
» fg . ; Telegramme pro Wort 2 Pfg . , mindestens jedoch 10 Pfg . ?
«»Hrpastbriefe und Nahrpastkarten 5 Psg . ; Anschlüsse an das
«rrnfprechnri, 10 Prozent mehr, Nebenanschlüsse 10 Prozent
»tehr, Ferngespräche aller Art 10 Prozent mehr . P »stauftr «ge,
Nriefpastanweifunse» und der Postscheckverkehr sollen abgäbe-

^
*i bleiben. Der Ertrag beziffert sich auf rund 190 Millionen

Bon den vorliegenden Anträge » wurden angenommen : Ei »
Antrag der Nationalliberalen und der Fortschrittlichen Volks-
»artei betreffend Aufhebung der Reichsabgaben spätestens nach
twlauf des ersten Etatsjahres nach Friedensschluß , wenn der
Reichstag dies verlangt ; ein Antrag der Fortschrittlichen Volks-

6
>rtei, daß die regierenden Fürsten , ihre Gemahlinnen und
Zitwe» von der Reichsabgabe nicht befreit sein sollen , ein

Antrag des Zentrums auf Adgabefreiheit für Pakete , die
«nsschlietzlich Zeitungen und Druckschriften enthalten , wenn
fie an beiden Leiten zur Konjrelle offen gelassen sind ; der
Antrag der Rationalliberalen betreffend die Einführung ein-
Heitlicher Postwertzeichen und betreffend Abgabefrribeit für
Pressemeldungen im Telegrammverlei,r . Der
wurde einstimmt angenommen.

letzte Antrag

Berlin , 4 . April . (Amtlich. ) Jn ^der heutigen Sitzung des
Bundesrats gelangten zur Annahme der Entwurf eines
Gesetzes . über Änderung des Gesetzes über den Absatz von
Kalisalzen , eine Änderung der Bekanntmachung über
Oassee , Tee , Kakao vom g. November 1915, eine Ände-
rung der Bekanntmachung über die Einsuhr von Salzhe -
ringen vom 17. Januar 191 «, der Entwurf einer Bekannt -

. machung über eine Erhebung der Vorräte von Kartoffeln ,
sowie von Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerei und Kartoffel -
värkefabrikation , der Entwurf einer Bekanntmachung über
Bereitstellung von städtischen , Gelände zu Klein -

(
Ka rtenbestellungen usw. und der Entwurf eines Ge-
etzeö über Änderung der R e i ch s v e r 5 i ch e r u n g s o rd -

a il » g und des Emführungsgefetze? zur Reichsversicherungs-
«rdnung .

Die Einzahlungen auf die 4 . Kriegsanleihe haben
bis Dienstag mittag — so»veit bis dahin in Berlin
Mitteldingen vorlagen — bereits 5705 Millionen er-
»eicht. Nicht enthalten , sind in diesen: Betrage die -
jenigen Zahlungen , die außerhalb Berlins am Dienstag
vormittag geleistet wurden . Die Darlehenskassen wurden
>» m .Zwecke der vierten Kriegsanleihe bis zum 31 . März
wit 118 Millionen in Anspruch genommen.

Di« deutsche Sozialdemokratie und der Krieg. Der
»Vorwärts " bringt einen Artikel von Scheidemann , worin
tS u . <t heißt ; „ Au eine militärische Niederwerfung
Deutschlands glaubt das Ausland nicht mehr . Alle
Hoffnungen werden deshalb auf Wirtschaft -
> i che Not n « d Zwietracht im Volk und in den
Partei « « gefetzt . Wir wollen den Frieden nur auf
dem Wegeder Verständigung , andernfalls wir weiter
i ii » nse r e m La n d e stehen müssen.

Die Neutralen .
* Die Neutralität der Niederlande.

Die Geheiwsitzung der Zweiten h allän -
bischen Kammer am Dienstag hat 2y2 Stunden ge¬
dauert . Sämtliche Minister waren anwesend , itttcr die
Verhandlungen wird strengstens Stillschweigen bewahrt.
Offiziell bekanntgegeben wird nur folgende Erklärung
der Regierung :

Die Regierung hält es für wichtig, Zm Anschluß an die
Mitteilungen in Ler geheimen Sitzung öffentlich zu erklären ,
das; die Einstellung Ker weiteren Erteilung periodischer Beur¬
laubungen eine Borsorgemaßregel ist , die mit dem uncrschut -
terlichen Entschluß zusammenhängt , die holländische Neutralität
strengstrns aufrecht zu erhalten . Diese Maßregel ist nicht die
Folge bestehend »olitischer Verwicklungen, sie beruht ledig-
lich auf Anzeichen , die an die Zunahme der Gefahren , denen
unser Land ausgesetzt ist, Lenken lassen . Es wäre nicht im
Interesse unseres Landes , über das vorhandene Material und
diese. Anzeichen irgendwelche Mitteilungen zu machen."

*
Die Rückwirkung auf Italien . Nach einer auch vom

W .T .B , übernommenen Meldung des „Secolo " erregte
die Nachricht von der holländischen Mobilma -
ch ii ii g in politischen und diplomatischen Kreisen einige
Best iirzung . Der „Secolo " meint , die Stellung -
nähme Hollands gegen den Vierverband wäre nicht ent-
scheidend, aber gefährlich. Das „Giornale d 'Jtalia " sagt,
die holländische Mobilmachung sei lediglich eine
Folge der neuen von England eröffneten
vlockadepolitik .

* Zum -Kall wird au «, dem Haag offiziell ve -
Da» Ma r i n e « tniffer i u m teilt mit, daß ine

Uli i 11 { uchu ii fl de «. Skoda der „ tutamiia "
, die anfange ,

der Königlich Holländische Lloyd unternahm , jetzt durch die
Regierung vorgenommen wird ; wegen des ungünstigen Wet¬
ters konnte die Untersuchung nicht vor der verflossenen Woche
fortgeführt werden. Gestern glückte es jedoch, die Stelle zu
bestürmen , wo das Wrack liegt, und mit dem Dampfschiff
. Wotan " ist die erste Untersuchung durch Taucher Vorgenom-
men worden . Heute wurden die Taucheruntersuchungen fort -
gefetzt, das Wetter war jedoch hierfür ungünstig .

Paris , 4 . April . Die niederländische Postverwaltung teilte
der schweizerischen Oberpostdirektion mit, daß der Post -
dampfverkehr zwischen Amsterdam und Südame -
r i k a auf unbestimmte Zeit eingestellt wird.

Der Krieg gegen die Neutraleu. Das „Berner In -
telligenzblatt" schreibt unter der itberschrift : „Verschär¬
fung des Krieges gegen die Neutralen" u . a . :

»Die Folgen der Pariser Konferenz stellten sich ?ür
die Neutralen und ihre Existenz höchst bedenklich heraus .
England läßt den Artikel 19 der Londoner Deklaration
fallen , womit der Rechtszustand auf dem Meere ein . Ende ge-
funden hat und, die Neutralen gänzlich der Willkür der Krieg-
führenden ausgeliefert werden. Besonders für Holland
und die nordischen Staaten bedeutet die neue Maß -
nähme einen empfindlichen Schlag gegen die Grundlagen ihrer
Existenz. Mit dieser Erklärung reservieren sich England und
Frankreich das Recht , die Selbsterhaltung dieser Staaten voll-
ständig von eigenen Beschlüssen und Gutdünken -ab-
hängig zu machen . Damit ist auch jeder Schein von Beobach-
tung des internationalen Rechtszustandes und der Respektie¬
rung der Selbständigkeit der Neutralen abgeschafft , und der
Zustand

' von U n g e f e tz l i ch k e i t , wie er feit langem in
der Praxis besteht ^ auch in der Form offen zugestanden. Mail
wird voraussichtlich nicht allzulange aus eine Äußerung der
skandinavische » Staaten zu warten haben Auch darf erwar¬
tet werden, daß sich die Vereinigten Staaten auf den Boden
des internationalen Rechtes stellen , das nicht willkürlich« von
einzelnen zu Ungunsten mehrerer verletzt werden darf . Sollte
der .Krieg noch lange dauern , so wird f ü r alle N e u t r al en
die Frage akut werden, ob sie sich auf die Länge in
eine solche Abhängigkeit freiwillig öe a ebe n
können , ohne langsam ihre eigene E x i st c-» z und
die Behauptung ihrer Widerstandskraft und Selbständigkeit
zu untereraben .

"
* Cin neuer englischer Übergriff . Das Kovenhagener Blatt

,/Politiken " erhielt ans London ein Privattelegramm , wo¬
nach der dänische Dampfer „ Z e a I er n d i a" von den Eng¬
ländern im Stillen Ozean aufgebracht worden sei .
Da ein dänischer Dampfer dieses Ramens nicht existiert, wird
angenommen , daß das große Motorschiff „Selan --
d i a " aufgebracht worden sei . „Srlandia " gehört der Da -
nisch-Ostasiatischen Kompagnie und verließ <n„ 1.4. Marz
Valparaiso auf der Heimreise.

Dir Ereignisse in Griechenland . Nach einer Meldung
der Agence Havas erfährt der „Messager d 'Athenes " aus
Argyracastro , daß die italienische lt T r u p v e n

gegen den N o r d e p i r u s vorrücken . Infolge des von
der griechischen Regierung erhobenen Einspruchs befahl
die bulgarische Negierung , derselben Quelle zufolge , den
Truppen , fich von der griechischen Grenze zurückzuziehen̂

s „B . L .
")

Ter Mitarbeiter der -„Lokalanzeigen" in Athen drahtet :

Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , richtete
die griechische Regierung an die Ententeregie -

rungen das Ersuchen , alle Militär i s ch e n A n .

lagen aus der S tadt Saloniki zn e n t f e r -

n e n . Sie betonte, sie würde, falls diesem Verlangen

nicht Folge geleistet wird , die Entente für etwaige wei-

tere Bombardements durch deutsche Luftschiffe verant -

wortlich machen . Ein Ni ch t - E n t g e g e n k o m m e u

gegen ihre berechtigten Wünsche seitens der Entente

würde sie als eine Unfreundlichkeit betrachten .

Dieser Schritt wurde , wie verlautet , bereits gestern
abend unternommen . _

Grosskerzogtum Baden.
Karlsruhe, 5. April .

Seine Königliche Hoheit der Troßherzvg hörte heute

die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und

des Ministers Dr . Hübsch.

" Noch immer gehen täglich zahlreiche Anträge , be»

treffend die Ausfuhr-, Durchfuhr- und Einfuhrverbote
beim Reichsamt des Innern ein , die unter Beachtung der
Bekanntmachung im Reichsanzeiger Nr . 37 von, 12 . Fe¬
bruar 1916 dem Reichskommissar für Aus - und Einfuhr -

bewilligung zuzusenden gewesen wären . Zur Vermeidung
unnötiger Verzögerungen wird dringend empfohlen,
derartige Anträge, sofern sie nicht zunächst den Zentral¬
stellen für Ausfuhrbewilligungen zuzustellen sind, nicht
an das Reichsamt des Innern , sondern an den Reichs -
ko mmissar für Aus - und Einfuhrbewil -
l i g u n g , Berlin B . 10, L ü tz o w u f e r 8 , zu rich-
ten. . : .
** Liebcegabtil lind Bcihilfen an deutsche Kriegsgesan-

geue in Rußland .
An eine bestimmte Adresse gerichtete Liebesgchzen

für Kriegsgefangene in Rußland konnten bisher als Eisen -
bahnsrachtgut nicht angenommen werden, weil eine durch-
gehende Schienenverbindung mit den russischen Bahnen über
Schweden nicht besteht . Es konnten daher bis jetzt nur klei -
nere Sendungen mit der Post befördert werden . Jetzt hat
sich die Vereinigung : Sveusta Roda Korsets Hjälpkomite för
KrigSsangar (Das Hilfskomite des schwedischen Roten Kreu -
zes für Kriegsgefangene) in Stockholm , Linnegatan 77 , bis
aus weiteres , vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs , in ent -
gegenkommender Weise bereit erklärt , als Eisenbahnsracht -
gut ausgelieferte Liebesgaben an bestimmte Krie^ gefangene
in Rußland in Empfang zu nehmen und die Weiterbeförde¬
rung der Sendungen cm die Frachtbriefempfänger zu besor-
ge« . Für die Auflieferer der Sendungen sind nachstehende
Mstiimmu ^ en van Wichtigkeit . Kichere Auskunft erteilt jede
Güter lcksertiAun « :

Frachtbrief . Jede Sendung muß von einem internationa -
len Frachtbrief begleitet sein. Dieser Frachtbrief nn«ß deut¬
lich , in lateinischen Buchstaben die genaue Adresse des Ge-
kangenen (Bor - und Zuname ) , Dienstgrad , Truppenteil , Un-
teÄringungslager , Lazarett usw .) und den Zusatz : .. .Kriegs
gefangenenfendung " tragen . Die gleiche Adresse und d ? r
gle,che Zusatz uiuß deutlich und haltbar auf dem Versand-
stück angebracht fein . Sendungen , bei denen eine genau ?
Adresse namentlich die Bezeichnung des Unterbringungs »
lagers oder des Lazaretts nicht angegeben werden kann, dür¬
fen nicht angenommen werden.

Wenn die Adresse eines Gefangenen nicht bekannt ist, kann
sie bei einer für diesen Zweck errichteten amtlichen Aus -
kunftsstelle erfragt werden, über die Adressen dieser Aus-
kunftsstelle» erteilen die Güterabfertigungen Auskunft .

Als Empfangsstation ist im Frachtbrief : Stockholm
n o r r a anzugeben .

In der Spalte ..Routenvorschrift" ist vorzuschreiben : „Au»
zuhäudigen an das Hilfskomite des fchwedifchen
Roten Kreuzes für Kriegsgefangene , Lin -
n e g a t a n 77 " .

In der Spalte „Frankaturvermerk des . Absenders" ist ein¬
zutragen : Frachtfrei gemäß Artikel 16 Abs atz -L
der Haager Landkriegsordnung .

"
Jntcressedeklaratiou und Nachnahmen sind unzulässig.
Befchaffeuheit der Sendung . Die Sendungen müssen gut

und dauerhaft verpackt sein. Selbstverständlich dürfen Was-
fen und dergleichen nicht beigepackt werden. Zollinhaltser - '
klärungen sind nicht erforderlich. Die Sendungen sind zoll -
frei und ihr Inhalt unterliegt keinen Ausfuhr - und Ein -
fuhrverboten .

Die Liebesgabensendungen dürfen keine schriftlichen Mit -
teilungen enthalten ; schriftliche Mitteilungen müssen viel-
mehr für sich in besonderen Briefen oder auf Postkarten ver-
fandt werden . Der Absender mutz in der Spalte „Inhalt "
des Frachtbriefes angeben : „Liebesgaben für Kriegsgefan -
gene " und weiter die Erklärung hinzufügen : „Die Sendung
enthält keine schriftlichen Mitteilungen .

"
Das Gewicht der einzelne» Sendung muß mindesten»

5 kg betragen und darf 50 kg nicht überschreiten.
Jede Sendung darf nur an einen Gefangenen gerichtet

sein. Sendungen , die sür verschiedene Gefangene oder gar
sür verschiedene Gefangenenlager bestimmt sind, dürfen un¬
ter keinen timständen zusammengepackt werden .

Frachtfrriheit . Die Sendungen werden frachtfrei besor-
dert . Auf den deutschen Bahne» bestes die Frachtsreiheir
jedoch nur bei Aufgabi _ als Frachtgut . Bei Aufgabe mit
Eilfrachtbrief wird bis Sahnitz Hafen die Eilgutfracht vom
Absender in har erhoben.

Haftpflicht . Eine eisenbahnseitige Haftpflicht sür Verlust
oder Beschädigung wird nicht übernommen. Die Sendungen
werden mil tunlichster' Beschleuuigung befördert. Eine Ge-
währ für Innehaltung einer bestimmten Lieferfrist besteht
aber nicht.

Ebenso kann Las schwedische Rote Kreuz eine Haftpflicht für
die richtige Zustellung der Sendungen an den Empfänger
nicht übernehmen .

Sendungen an deutsche ^Zivikgefangene in Rußland können
als Eisenbahnfrachtgut nicht angeumnn« »» werdet, , weil die
russischen Eisenbahnen für diese Sendungen keine Frachtfrei -
beit gewähren .

Weiteste praßlnac ^ vic &lett .

Amtlicher Tagesbericht .
W. T .B. G r v sz e s H d » p t qnartir r < April,

vormittags . (Amtlich. )
Westlicher Kriegsschauplatz :

Die Artilleriekämpse in den Argounen und im Maas
gebiet dauern i« unverminderter Heftigkeit f»rt . Die
Lage ist nicht verändert . Links der Maas hinderten wir
die Franzosen au der Wiederbesetzuug der Muhle uord-
östlich von Haumont . In der Gegend der Feste Do«»«-
mont sind auch gestern vor nnsercu Linien südwestlich
der Feste und unsere« Stellungen im Nordteil des Cail-
lette-Waldes wiederholte Gegenangriffe des Feind«»
blutig zusammengebrochen.

An der lothringischen und elsässischen Front führte«
unsere . Truppen mehrere glülkliche Patrouillennnter.
nehmungen durch .

Ergebnis der Lnstkämpse an der Westfront im März :
Deutscher Verlust :

im Lustkamps 7 Flugzeuge
durch Abschuß vou der Erde !l ,,
vermißt 4 „

im ganzen 14 Flugzeuge .
Französischer und englischer Verlust :

im Luftkamps 38 Flugzeuge
durch Abschuß von der Erde 4 „
durch unfreiwillige Landung

innerhalb unserer Linien 2 „

im ganzen 44 Flugzeuge.
25 dieser feindlich«« Flugzeuge sind in unsere Ha «»

gefallen , der Absturz der übrigen 13 ist einwandfrei be-
vbachtet.

Östlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .
Im Frontabschnitt zwischen Rarocz und Wisznir » -

See verstärkte dir russche Artillerie ihr Feuer .
Balkankriegs scha « platz :

Nichts Neues . Oberste Heeresleitung.

Berlin , 5 . April. Zum heutigen 50jährigen Mi -

litärjubiläum des Generalobersten v. Woyrsch
bringen die Morgenblätter Begrüßungsartikel , in we!»

chen sie des hervorragenden Anteils gedenken , den der»
Jubilar an der Verteidigung der deutschen Süöostgrens«

gegen die russische Heeresmacht gehabt.
__

« erantwortttch für den StaatSanzeiger und den
redaktionellen Teil : °

Chefredakieur C. Aintnd in Karlsruhe .
Druck und Berk«q : ,

@ . Mm >Fde Ko kbuchd ruckerei in Karlsruy «,



PALAST -THEATER
Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute früh 6 Uhr verstarb , versehen mit den Tröstungen
unserer heil . Religion , nach kurzer , schwerer Krankheit unsere
innigstgeliebte Tochter , Schwester , Enkelin und Nichte

Frl . Maria Thoma
Pflegerin beim Roten Kreuz.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der ganzen Familie :

Dr . E . Thoma
Oberbürgermeister .

Freiburg , den 4 . April 1916.

Kranzspenden und Beileidsbesuche bittet man unterlassen zu wollen.

C.739

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 6. April , nachmittags 3 Uhr , das Opfer Freitag
9 Uhr im Münster statt .

Am 3 . 1 April verschied nach kurzer
Krankheit zu Karlsruhe

Herr I
.
Hill WM

Oberleutnant d . Ldw . a . D. und OberkriegsgericMsrat
Inhaber des Eisernen Kreuzes I!. Masse am veiS-stazen Bande,
Ritter des Ordens m Zihringer Löwen I. Klasse mit Eichenlaub.

Vom Oktober 1914 bis zu seinem Tode
in der Stellung des dienstaufsichtsführenden
Oberkriegsgerichtsrats beim stellvertretenden
Generalkommando unermüdlich tätig , hat
der Entschlafene , ausgestattet mit reichen
Geistesgaben und Erfahrungen auf dem
Gebiete der Rechtsprechung , Gesetzgebung
und Verwaltung bis zu dem Augenblick ,
wo eine tückische Krankheit seinem hoch¬
gesinnten Streben und seiner ersprießlichen
Tätigkeit ein vorzeitiges Ende bereitete , in
begeisterungsvollster Hingabe an die Sache
des Vaterlandes als Richter sowie als ju¬
ristischer Berater die wertvollsten Dienste
geleistet .

Wir werden diesem treuen und hervor¬
ragenden Mitarbeiter in großer Zeit stets
ein dankbares Andenken bewahren .

Im Namen der Offiziere und Beamten
des stellvertretenden General -Kommandos :

Freiherr von Manteuffel
General der Infanterie z. D . und stell¬
vertretender Kommandierender General

C.738 • des XIV . Armee -Korps .

fTIrtfr « ! « « n ; n IStTer Berncasttler , Flasche1 .20
Hlvl61W6in inkl . Glas u . Kiste , gegen Nachnahme, b .
—— —— — — —— größeren Bezügen entsprechendbilliger.

L. WAGNER , Weinhanslnng , BERNCASTEL .

Thurmer

Pianmos
Außergewöhnlich
gute , schöne und
preiswerte Pia -
ninos mittlerer
Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

Erbprinzenstratze4 . M

Bienenhonig
naturrein in Feldpostdosen
(postfertig) und sonst jedes
Quantum empfiehlt u . Versen-
det überall hin G.554
Albert Kiinerte , Bühlertal .

a. Streitig« Gerichtsbarkeit .
91.543 .2 . 1 . Mannheim . Georg

Scheller , Kellner zu Mann -
heim . Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Gentil in
Mannheim , klagt gegen seine
Ehefrau Barbara geb. Beh -
ringer aus Lisberg , auf
Scheidung der am 30 . Jan .
1911 zu Schönbrunn geschlos¬
senen Ehe . Der Kläger ladet
die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 4. Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf den 3 . Juni
1916, vormittags 9 'A Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 1. April 1916.
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Landgerichts .

91.540 .3.2/ ' Mannheim . Die
Landwirt Adam Steiner Wit -
we Maria geb. Laule in
Helmstadt , vertreten durch die
Firma Gebrüder Ziegler in
Sinsheim , hat daZ Aufgebot
der Aktie Serie I , Nr . 8379

vom 1 . Juli 1893 der Rheini¬
schen Hypothekenbank Mann -
heim, lautend auf 600 M . . be-
antragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf : Don-
nerstag , den 9 . November
1916, vormittags $ 'A Uhr, auf
Zimmer 112, Saal B vor dem
Großh . Amtsgericht Mann -
heim Z 9, anberaumten Auf¬
gebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Ur-
künde erfolgen wird .

Mannheim , 30. März 1916.
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z . 9.

91 .544 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Witwe des
Baumaterialienhändlers Karl
Heinrich Binndo , Franziska
geb . Straub — Inhaberin
der Firma Carl Biundo —
in Mannheim ist zur Prü -
fung der nachträglich ange-
meldeten Forderungen Ter - .
min anberaumt auf :
Donnerstag , 27 . April 1916,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier -
selbst , 2 . Stock. 3im . Nr . 111 .

Mannheim , 3. April 1916 .
Gcrichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z. 2.

Verschiedene •

SelMutMchilMll .
Hochbauarbeiten für die

Erweiterung des Wärterhau -
ses bei Wartstation 1 der
Renchtalbabn nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3.
Jan . 1997 öffentlich zu ver-
geben : Grab - , Maurer -, Zim-
mer -, Blechner- , Verputz-,
Glaser - , Schreiner -, Schlos-
ser- . Tüncher- und Pflaster -
arbeiten , 700 kg Walzeisen -
lieferung . Zeichnungen . Be-
dingungen und ArbeitSbe-
schriebe auf unserem Ge¬
schäftszimmer Nr . 9 und der
Großh . Bahnmeisterei in Ap -
penweier zur Einsicht. Ange-
böte mit Aufschrift ..Wart -
station 1 "

, postfrei bis läng -
stens Mittwoch, den 19. April ,
5%. Uhr nachm ., bei uns ein-
zureichen. Zuschlagsfrist 14
Tage . R .549 .2 .1

Kehl, 4 . April 1916 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Ansuahmetarif für
abgekochte Mies¬

muschel » in Gallert .
Mit Gültigkeit vom 3 .

April 1916 bis auf Widerruf ,
längstens für die Dauer d̂ s
Kriegs , ist der oben bezeich -
nete Ausnahmetarif für
Sendungen bei Aufgabe als
Eilstückgut eingeführt wor-
den. Einzelpreis 5 Pfg . R .54k

Karlsruhe , 4 . April 1316 .
Großh . Generalbirektion der

Staatseisenbahnen .

Mittwoch , Donnerstag , Freitag

Das Wiegenlied
Drama in einem Vorspiel und 3 Akten

Regie : Max Mack
Hauptdarsteller : Rudolf Schildkraut , Leopoldine Konstantin ,

Egede Nissen , Josef Schildkraut

Die schöne Unbekannte
Komödie in 1 Akt

15 e I b ste r rt
Lustspiel C.737

Zum gefälligen Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion Fr . Schulten .

ZMol - MmW -MM für das KG . Baden .

Freiburg . 9t .505
Güterrechtsregistereintrag ,

Band V :
0 .-Z . 319 : Schultheß, Hans

Albert, Kaufmann in Frei -
bürg - Littenweiler und An-
tonie geb . Willert geschied.
Benz :

Vertrag vom 22 . März
1916 : Gütertrennung nach Z
241 ff . des schweizerischen Zi-
vilgesetzbucheZ.

Freiburg , 30 . März 1916.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. R .506
Güterrechisregiftereintrag ,

Band VI , Seite 115 : Herold,
Emil , Eisenbahnarbeiter in
Meckesheim . u . Karoline geb .
Bühler . Vertrag vom 11. März
1916 Errungenschastsgemein -
schaft .

Heidelberg, 39 . März 1916 .
Grotzh. Amtsgericht 3.

Heidelberg . 91 .539
Güterrechtsregistereintrag ,

Band VI , Seite 116 :
Eger, Adam, Taglöhner in

Rohrbach b . H . , und Marga -
reta geb. Eger . Vertrag vom
29 . März 1916 allgemeine
Gütergemeinschaft .

Heidelberg. 31 . März 1916 .
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . R .530
In das Güterrechtsregister

ist zu Band IX , Seite 97 ein-
getragen : Messer, Wilhelm,
städt. Kanalmeister . Karls -
ruhe , und Elise geb . Schiff.
Vertrag vom 26 . März > 1916.
Gütertrennung .

Karlsruhe , 30 . März 1916.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Mannheim . 91 .520
Zum Güterrechtsregister ,

Band XIII wurde heute ein-
getragen :

1 . Seite 182 Emil Heinrich
Köhler, Kellner in Mann -
heim, und Esbeth geb . Noppe .
Vertrag vom 10. März 1916.
Gütertrennung .

2. Seite 183 Georg Ber-
« atz, Kaufmann im Mann -

Heim, und Luise geb . Mayer .
Vertrag dorn 24. März 1916 .
Gütertrennung , mit der Ab-
änderung , daß die Vorschrif-
ten im Z 1429/80 B .G .B , auf¬
gehoben sein , dagegen die
Bestimmungen in §§ 1381/82
B .G .B, entsprechende Anwen¬
dung finden sollen.

" . Seite 134 Moses genannt
Moritz Kästner, Kaufmann
in Mannheim , u . Rhfa gen.
Regina geb. Lindenberger .
Vertrag vom 28 . März 1916,
Gütertrennung .

4. Seite 185 Julius Ben-
ziitger, Baumeister in Mann -
heim- Fsudenheim , und Anna
geb . Wack. Vertrag vom 28.
März 1916 . Gütertrennung .

5. Seite 186 Rudolf Appel,
Milchverkäufer in Mann -
heim, und Anna Rosina geb .
Spachmann . Vertrag vom 29.
März 1916 . Gütertrennung .

Mannheim , 1. April 1916 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Offenburg . 91 .488
. Güterrechtsregistereintrag ,

Band II , Seite 420 : Betz,
Valentin , Kinematographen -
besitzer in Offenlburg, und
Luise geb . Schuh . Vertrag
vom 17. März 1916 : Güter -
trenuung .

Offenburg , 25 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht .

Pforzheim . R .489
Güterrechtsregister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 372 : Landes , Emil ,

Kaufmann zu Pforzheim -
Brötzingen, und Regine geb.
Kiefer. Vertrag vom 24 März
1916 . Gütertrennung .

2. Blatt 373 . Pesch , Peter ,
Kaufmann zu Pforzheim , und
Katharina geb . Barho . Durch
Vertrag vom 10 . März 1916
ist die Verwaltung und Nutz -
nießung des Mannes an dem
Vermögen der Frau auSge»
schlössen.

Pforzheim , 29 . März 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Marktpreise für die Woche von » 26 März bis 1 « April 1916 » (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhcbmigsorti

Durchschnittspreise für 100 Kilogramm
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